Symbolisieren



Jeder gelesene (Sach-)Text sollte Spuren der Bearbeitung aufweisen (– es sei denn, es handele sich um geliehene Bücher!). So kann wertvolle Zeit gespart werden, wenn er wieder zur Hand genommen werden muß (zum Zwecke der Wiederholung, der Abfassung eines Referats etc.). Solche Spuren, die die schnelle Orientierung erleichtern, sind zunächst die Markierungen (siehe oben!). Daneben läßt sich aber auch der Seitenrand nutzen, um die (spätere) Aufmerksamkeit gleich auf die richtigen Stellen zu lenken. Dafür sollte jede(r) für sich selbst ein geeignetes System von Symbolen entwickeln – der Phantasie sind da keine Grenzen gesetzt! Hier Vorschläge zur Auswahl oder zur Anregung:

?
„Verstehe ich nicht.“

„Möchte ich bezweifeln.“

!
„Donnerwetter!“ 

„Interessant!“

„Bezeichnend!“ (für den Autor)

? !

? ?
„Wirklich?“
(starker Zweifel)

! !
„Das ist ja wohl das Letzte!“
(entschiedener Widerspruch)
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